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Um aher dieses — — zu verstehen, muss
man, auch Kenntniss von den geographischen Massen
der Altenhaben. Das gewöhnlicehe Mass, welches die
Griechen zur Bestimmung der Entfernungen wählten,
sind die Stadien, welche von der Linge der Laufbahn
hey Ohympia entlehnt wurden. Sie betrugen 126 ge-
doppelie Schritte oder 600 Griechische Fuss. Der
EGriechissche Fuss war etwas grösser als der Römi-
sche, doch noch kleiner, als unser Deutscher Fuss.
Vierzig und 4 Stadien machen. eine geographische
oder Deutsche Meile. Die Römer nahmen auch oft
dieses Mass; gewöhnlich aber rechnen sie nach tau—
send Schritten oder Milliarien, von welchen fünf
eine Deutsche Meile machen. Der Römische Schrite
enthält5Römische Fuss, und der Römische Fuss
war etwas kleiner als unser Fuss.

.10.
Da die Geograph und Geschichte in genaue-

ster Verbindung siehen: so muss man auch immer die
Beschreibung des Landes oder Staates, dessen Ge-
schichte man erlernen will, Schon um voraus Ken-
nen. Desswegen folgen auch in Mesem Buche, so
viel es möglich ist, die Länder in der Ordaung, in
welcher sie in dem Lehrbuche der alten Staatenge-
schichte vorlommen. So muss auch jeder bey dem
Lernen der Geschichte selbst immer die Karte vor
sich haben, und jedes Land, jeden Ort, die in der
Geschichte vorkommen, in derselben aufsuchen.

8. 11.
Ueber diess ist die bestãndige Vergleichung

der alten Geographie mit derneuern durchaus
nothwendig. Sie wird in diesem Buche durch Bey-
setzung der jetrigen Benennung nur angezeigt, muss
aber durch den mündlichen Unterricht und eigene Ver·
gleichung der Karten sehr erweitert werden.
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